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Wechselkredit, Produktion und Beschäftigung. 
Die Wechselziehungen sind im Mai nach 

dem saisonmäßigen Rückgang im April 
wieder leicht gestiegen (von 4,126 Mill. MJl 
im April auf 4,246 Mill. MJC im Mai). Eben-
so wie die Schwankungen in den Vor-
monaten dürfte auch die jüngste Steigerung 
der Summe der neugezogenen Wechsel 
im wesentlichen saisonmäßiger Art sein. 

Der W e c h s e l u m l a u f , der noch bis 
März zugenommen hatte, bewegt sich seit-
her unter geringen Schwankungen auf 
gleicher Höhe. Der dauernd beträchtliche 
Umfang des Wechselumlaufs kann wohl 
als sichtbarer Ausdruck für den schleppen-
den Zahlungseingang angesehen werden, 
worüber in den Berichten aus der Industrie 
in letzter Zeit besonders häufig geklagt wird. 

Während so die Inanspruchnahme des 
Wechselkredits (und damit in der Haupt-
sache des »Lieferantenkredits«) unverändert 
hoch ist, hat sich die Inanspruchnahme des 
D i s k o n t k r e d i t s bei den Notenbanken ver-

mindert. Ende Dezember stand einem 
Wechselumlauf von rd. io,8Mrd. MJC ein 
Wechselbestand der Notenbanken von rd. 
3.3 Mrd. MJC gegenüber. Bis Ende Mai ist 
der Wechselbestand der Notenbanken um 
rd. 660 Mill. MJC auf 2,7Mrd. MJC gesunken, 
während sich der Wechselumlauf auf rd. 
1 Mrd. MJC erhöht hat. Diese >• Gegen-
bewegung« von Wechselumlauf und Noten-
bankkredit dürfte in der Hauptsache da-
durch bedingt sein, daß seit dem Stillstand 
der konjunkturellen Aufwärtsbewegung der 
Bedarf der Wirtschaft an Stückgeld (Noten 
und Münzen) nicht mehr zugenommen hat. 
Dazu kam, daß in den letzten Monaten 
infolge des stärkeren Zuflusses von Auslands-
geldern erhebliche Deviseneinreichungen 
bei den Notenbanken erfolgten, so daß die 
Diskontierung von Inlandswechseln ver-
hältnismäßig stark zurückgehen konnte. 
Hierdurch erklärt es sich, daß sich jetzt ein 
größerer Teil des Wechselumlaufs im »freien 
Verkehr« bzw. im Portefeuille der Privat-
banken befindet als Ende Dezember (rd. 
7.4 Mrd. MJC Ende Dezember, 8,6 Mrd. MJl 
Ende März und 8,5 Mrd. MJC Ende Mai). 
Der Rückgang des Notenbankkredits in den 
letzten Monaten ist somit in erster Linie 
als Auswirkung des verminderten Tätigkeits-
grades der Wirtschaft zu betrachten, wäh-
rend der nach wie vor hohe Stand der 
Wechselziehungen und des WechselumLaufs 
darauf hindeutet, daß in weiten Kreisen 
der Wirtschaft die scharfe Anspannung 
der Betriebskapitalien anhält. 

Die Produktion ist, soweit bereits Zahlen-
angaben vorliegen, im Mai weiter ge-
sunken. In der eisenschaffenden Industrie 
ist nach dem scharfen Rückschlag im April 
(vgl. Wochenbericht Nr. 9) im Mai eine 
weitere, wenn auch nur leichte Produktions-
verminderung eingetreten. Für die meisten 
übrigen Branchen liegen Produktionsan-
gaben zwar noch nicht vor; doch lassen 
(neben den schon in Nr. n mitgeteilten 
Industrieberichten V^verschiedene Anzeichen 
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vermuten, daß auch hier die Produktion 
teilweise zurückgegangen ist. Dieses Bild 
ergibt sich besonders aus den Statistiken 
der Arbeiterfachverbände: Danach ist die 

güterindustrien im Mai die niedrigste Be-
schäftigung seit März 1927 erreicht wurde, 
hält sie sich in den Produktionsmittel-
industrien noch etwas über dem Stand der 
gleichen Zeit (Ende Mai) des Vorjahres. 
Der Auftragseingang hat sich zwar im Mai 
— soweit darüber Angaben erhältlich sind — 
ähnlich entwickelt wie im Vormonat; 
doch scheint der Auftragsbestand der Werke 
zurückzugehen. Darauf deutet vor allem 
die Zunahme der Kurzarbeit von 4,2 v. H. 
der Gewerkschaftsmitglieder im April auf 
5,0 v. H. Ende Mai hin. Die Betriebe 
waren vielfach gezwungen, die Arbeit zu 
»strecken«. 

Beschäftigung im ganzen im Mai zwar un-
verändert geblieben; dies wurde jedoch nur 
dadurch herbeigeführt, daß die Beschäfti-
gung im Baugewerbe und in einigen von 
der Bautätigkeit entscheidend beeinflußten 
Branchen (Holzindustrie, Industrie der 
Steine und Erden usw.) zugenommen hat. 
Sieht man von diesen Saisongewerben ab, 
so ist die Beschäftigung gesunken, und zwar 
in den Verbrauchsgüterindustrien um 
1,8 v. H., in den Produktionsmittelindustrien 
um 0,3 v. H. WTährend in den Verbrauchs-
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Die Märkte. 

Auf dem Effektenmarkt neigten die 
Aktienkurse vielfach zu Rückgängen. Die 
Kursentwicklung im ganzen war jedoch 
nicht einheitlich. Die Kurse der festver-
zinslichen Papiere setzten ihre Abwärts-
bewegung weiter fort. 

Auf dem Geldmarkt sind die Sätze für 
Tagesgeld, Privatdiskonten und bankgirierte 
Warenwechsel gegenüber dem tiefen Stand 
der Vorwoche gestiegen. Der Satz für 
Monatsgeld blieb unverändert. Die Geld-
marktlage stand zu einem Teil bereits im 
Zeichen der Vorbereitungen auf den Halb-
jahresultimo. 

Abgesehen von der durch den Quartals-
ultimo bedingten Erhöhung der Geldsätze 
zeigt der Geldmarkt weiterhin ein verhält-
nismäßig flüssiges Aussehen. Die geringeren 
Kreditansprüche von Industrie und Handel 
in Verbindung mit ermäßigtem Stückgeld-
bedarf auf der einen Seite, die stärkeren 
Devisenzuflüsse aus Auslandsanleihen auf 
der anderen Seite haben weiterhin ihren 
Einfluß geltend gemacht. Auch die letzten 
Monatsbilanzen der Banken bekunden deut-
lich diese Entwicklung. Die Banken ver-
fügen weiterhin über einen Zufluß neuer 
Mittel (bei 6 Berliner Großbanken sind die 

Kreditoren im Mai um 133 Mill. JiJl gegen-
über 248Mill. JlJt im Vormonat gewachsen), 
während die Kreditansprüche von Industrie 
und Handel sich vermindert haben (bei 
den 6 Berliner Großbanken sind die 
Wechsclbestände um 22 Mill. MJC, die 
Kontokorrentkredite um 3,5 Mill. {RJl 
gesunken). Infolge dieser Gegenbewegung 
haben die Banken die Kreditgewährung an 
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die Börse in s tärkerem Umfange ausge-
dehnt (bei den 6 Berliner Großbanken sind 
die Repor ts und L o m b a r d s um 69 Mill. MJl 
gewachsen). Gleichzeitig sind die Kassenbe-
stände und die Gu thaben bei anderen Banken 
gestiegen, so daß übe r die laufende Kredi t-
erteilung hinaus größere Beträge kurzfristige 
Anlage am Geldmarkt suchen muß ten . 

Der W a r e n m a r k t zeigte eine weitere 
Senkung der reagiblen Warenpre i se . Das 
gesamte Preisniveau war ohne nennens -
werte Veränderung. Rückläufigen Agrar-
preisen standen unveränder te Preise für 
industrielle Rohstoffe und Halbwaren und 
leicht anziehende Preise für industrielle 
Fer t igwaren gegenüber. 

Zur Bewegung des Außenhandels. 
Die Umsätze im A u ß e n h a n d e l waren im 

Mai niedriger als im April. Dies dürfte zum 
Teil, vor allem soweit es sich um die Einfuhr 
handelt, mit der Abschwächung des Tätigkeits-
grades im Inland zusammenhängen. Daneben 

scheinen aber auch Saisoneinflüsse eine Rolle 
zu spielen; denn im zweiten Vierteljahr pflegt 
ziemlich regelmäßig eine gewisse Stagnation in 
den Außenhandelsumsätzen einzutreten. Insbe-
sondere scheint der leichte Rückgang der Fertig-
warenausfuhr in den Monaten April und Mai 
auf diese Saisoneinflüsse zurückzuführen sein. 
(Die Fertigwarenausfuhr betrug 676 Mill. JiJi 

im Mai gegen 682 Mill. & J t im April und 
694 Mill. Jl Jt im Monatsdurchschnitt des ersten 
Vierteljahres 1928.) 

Stärker als in der Ausfuhr, deren Gestaltung 
in erster Linie von der Aufnahmefähigkeit der 
Absatzländer abhängig ist, kommen in der Ein-
fuhr die konjunkturellen Verhältnisse des 
Binnenmarktes zum Ausdruck. Die Einfuhr 
von Rohstoffen und Halbwaren war im Mai mit 
rund 567 Mill. MJl um 7 v. H. niedriger als 
im April und um 15 v. H. niedriger als im 
Monatsdurchschnitt des ersten Vierteljahrs 1928. 
Da sich der Rückgang auf fast alle wichtigen 
Rohstoffgruppen, vor allem aber auch auf solche 
erstreckt, tür die ausgesprochene Saison-
schwankungen nicht festzustellen sind, ist an-
zunehmen, daß in Übereinstimmung mit der 
Verminderung von Beschäftigung und Produk-
tion in vielen Industriezweigen auch der Roh-
stoffbedarf gesunken ist. 

Die Fertigwareneinfuhr war im Mai mit 
204 Mill. M.M ebenfalls niedriger als im Vormonat. 
Sie hat damit (ebenso wie die Rohstoffeinfuhr) den 
niedrigsten Stand seit April 1927 erreicht. Der 
Rückgang der Fertigwareneinfuhr dürfte in der 
Hauptsache dadurch bedingt sein, daß mit 
nachlassender Geschäftstätigkeit auf dem Binnen-
markt die inländische Produktion wieder einen 
größeren Teil der Nachfrage decken kann. 

Steuerzahlungen und Geldmarkt. 
Die Bezahlung der jeweils fälligen Steuerbe-

träge bedingt für die Wirtschaft einen beträcht-
lichen Aufwand an flüssigen Mitteln. Soweit es 
sich dabei um Steuern handelt, die nicht an 
regelmäßig wiederkehrende, feste Termine ge-
bunden sind, verteilen sich die Fälligkeiten 
und damit die Bezahlung im ganzen an-
nähernd gleichmäßig über das ganze Jahr. Bei 
solchen Steuern dagegen, für deren Zahlungen 
feste Termine bestimmt sind, treten regelmäßig 
in der Zeit der Fälligkeit gesteigerte Ansprüche 
an Zahlungsmitteln und flüssigen Geldmitteln ein, 
die mit zu den bekannten Saisonschwankungen 
des Geldmarktes und der Vorgänge im Zah-
lungsverkehr führen. In der Hauptsache sind 
es die typischen Quartalsschwankungen, da für 
einen großen Teil der ihrem Aufkommen 
nach bedeutenderen Steuern vierteljährliche 
Zahlungen zu leisten sind. Innerhalb der 
Reichssteuern kommen hierbei veranlagte Ein-
kommensteuer, Körperschaftsteuer, Vermögen-
steuer und Umsatzsteuer in Betracht, deren 
Vorauszahlungen jeweils an festen Terminen zu 

erfolgen haben. Dazu treten noch die Zölle, 
bei denen zum Teil die Abrechnung der Zoll-
konten halbjährlich vorgenommen wird. Ge-
genüber den Reichssteuern tritt der Spitzenbedarf 
an Länder- und Gemeindesteuern zurück, da 

wichtige Steuern, namentlich die Hauszinssteuer, 
im allgemeinen monatlich zu zahlen sind. So-
weit bei anderen Länder- und Gemeindesteuern 
Vierteljahrsfälligkeiten bestehen, ist wegen der 
Verschiedenheit der Regelung in den einzelnen 
Ländern und Gemeinden im gaqß.eruaait-«i««m 
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gewissen Ausgleich der Steuerzahlungen zu 
rechnen. Die folgende Darstellung beschränkt 
sich daher auf die Reichssteuern. 

Die Einnahmen aus den termingebundenen 
Reichssteuern (veranlagte Einkommen-, Körper-
schaft-, Vermögen- und Umsatzsteuer sowie 
Zölle) machten im Rechnungsjahre 1927 zu-
sammen mit 4350 Mill. JlJt rund 51 v . H . 
der gesamten Einnahmen des Reiches aus. Wie 
das Bild der gesamten Reichseinnahmen zeigt, 
bestimmen die termingebundenen Steuern und 
Einnahmen die Entwicklung der Reichsein-
nahmen von Monat zu Monat ausschlaggebend. 

Im einzelnen ergibt sich, daß die ersten Mo-
nate jeden Vierteljahrs für das Reich den 
größten Anfall an Einnahmen bringen und da-
mit die größten Ansprüche an Zahlungsmitteln 
in der Wirtschaft hervorrufen. In ihnen werden 

jeweils die Vorauszahlungen für die drei wich-
tigsten Steuern, die veranlagte Einkommensteuer, 
die Körperschaftsteuer und die Umsatzsteuer 
fällig. Besonders ausgeprägt werden die Aus-
schläge seit dem dritten Vierteljahr 1927, da 
seit diesem Zeitpunkt die Vorauszahlungen auf die 
allgemeine Umsatzsteuer durchweg in Viertel-
jahrszahlungen zu leisten sind, während vorher ein 

Teil der Umsatzsteuerpflichtigen zu monatlichen 
Vorauszahlungen verpflichtet war. Die Ver-
mögensteuer dagegen, deren Aufkommen jedoch 
im Vergleich zu den anderen hier erwähnten 
Steuern gering ist, wird jeweils im zweiten 
Monat der Vierteljahre fällig. Die Zölle endlich 
zeigen im Januar und Juli jeden Jahres auf-
fallende Spitzen, die mit den erwähnten Zoll-
abrechnungen im Zusammenhang stehen. Nur 
wenig Einfluß auf die Saisonschwankungen der 
Steuerzahlungen haben die Sonderbestimmungen 
für die Landwirtschaft hinsichtlich der Voraus-
zahlungen auf Einkommen-, Körperschaft- und 
Vermögensteuer. 

Berechnet man die Differenz zwischen dem 
Aufkommen des ersten Monats im Viertel-
jahr gegenüber dem Durchschnitt des zweiten 
und dritten Monats des vorausgegangenen 
Vierteljahrs, so gewinnt man einen gewissen An-
haltspunkt für die Spitzenbeträge, die an den 
verschiedenen Reichssteuern regelmäßig in den 
ersten Monaten des Vierteljahrs aufzubringen 
sind. Dabei ergibt sich bei der veranlagten 
Einkommensteuer und Körperschaftsteuer seit 
Beginn des Kalenderjahres 1927 durchschnitt-
lich ein Mehrbetrag von 125—135 Mill. und 
60—75 Mill J M l , bei der Umsatzsteuer seit dem 
dritten Vierteljahr 1927 (Neuregelung der Vor-
auszahlung) ein Betrag von 150—165 Mill. J i J i . 
Hierzu kommt in den Monaten Januar und 
Juli noch ein Spitzenbetrag bei den Zoll-
einnahmen, der seit Mitte 1926 annähernd in 
der gleichen Größe auftrat und sich durch-
schnittlich auf 45—55 Mill. SR.M stellte. Diesen 
Spitzenbeträgen der Einkommen-, Körperschaft-
und Umsatzsteuerzahlungen sowie der Zoll-
zahlungen jeweils im ersten Monat der Viertel-
jahre steht ein verhältnismäßig geringfügiger 
Spitzenbetrag an Vermögensteuerzahlungen im 
zweiten Monat des Vierteljahrs gegenüber, der 
sich nach den Erfahrungen seit Anfang 1927 
auf rund 50—70 Mill. JIJI stellt. 

Im ganzen zeigt sich also, daß der Haupt-
bedarf an flüssigen Mitteln zur Bezahlung der 
Reichssteuern in den ersten Monaten der Viertel-
jahre liegt. Er macht in der Summe der veran-
lagten Einkommensteuer, Körperschaftsteuer und 
Umsatzsteuer rund einen Betrag von schätzungs-
weise 350 Mill. .<RJl aus. Rechnet man für Januar 
und Juli noch den durchschnittlichen Spitzenbe-
trag der Zollzahlungen hinzu, so ergibt sich für 
diese beiden Monate insgesamt ein Betrag von 
ungefähr 400 Mill. J l J t . Da sich in den letzten 
Monaten die gesetzlichen Bestimmungen dieser 
Steuern nicht geändert haben und auch mit 
wesentlichen Veränderungen der wirtschaftlichen 
Vorgänge, die diesen Steuern zugrunde liegen, 
vorerst kaum zu rechnen ist, geben die 
Zahlen einen annähernden Anhaltspunkt für die 
Größenordnung, in der sich die Beanspruchung 
der Wirtschaft durch die in den nächsten 
Wochen fälligen Steuerzahlungen halten wird. 
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 Zahlenübersicht 
zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

l. Jahrgang Berlin, den 27. Juni 1928 Nummer 13 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 

Y o r j ahr G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 2 . - 7 . 
Mai 
1927 

9.-14. 
Mai 
1927 

16.-21. 
Mai 
1927 

23.-28. 
Mai 
1927 

30. Mai 
bis 

4. Juni 
1927 

6.-11. 
Juni 
1927 

13.-18. 
Juni 
1927 

20.-25. 
Juni 
1927 

30.April 
bis 

5. Mai 
1928 

7.-12. 
Mai 
1928 

14.-19. 
Mai 
1928 

21.-26. 
Mai 
1928 

28. Mai 
bis 

2. Juni 
1928 

4 . - 9 . 
Juni 
1928 

11.-16 
Juni 
1928 

18.-23. 
Juni 
1928 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 

18 19 20 21 22 23 24 25 18 19 20 21 22 23 24 25 

1. Tätigkeitsgrad 
E r w e r b s l o s e in °/oo d e r 

W o h n b e v ö l k e r u n g 

in den Großstädten 
in den Industriegebieten 
in den Agrargebieten 
im Reiche 
Arbeitslosigkeit, England1) 

Produkt ion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Ruhrrevier 
Steinkohle in Deutsch-Ober-
schlesien 

Kokserzeugung im Ruhrrevier 
Steinkohle in England 

Verkehr , arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn 

U n t e r n e h m u n g e n 
Neugründungen (arbeitstägl.).. 
Auflösungen » 

Kred i t s i che rhe i t 
Wechselproteste (arbeitstägl.).. 
Wechselproteste » 
Vergleichsverfahren 2) » 
Konkurse » 

No tenbanken 
Gold- und Devisenbestand 
Wirtschaftskredite3) 
Depositen (täglich fällige Ver-
bindlichkeiten) 

B u n d e s R e s e r v e B a n k e n 
U.S. A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
Stückgeldumlauf 
Postscheckverkehr (Lastschrift.) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 

Reichsbankdiskont 
Debetzinsen4) 1 der Stempel-
Kreditzinsen5) / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Warenwechsel mit Bankgiro. . 
Reportgeld 
Rendite der 5% Goldpfandbriefe 

» » 7°/o 
Call money New York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
» Amsterdam 

D e v i s e n k u r s e in Ber l in 
New York 
London 

Ef f ek t enku r se 
Bergbau- u. Schwerind.-Aktien 
Verarbeitende Industrie-Aktien 
Handel- und Verkehrs-Aktien 
Gesamt-Aktien 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren 6) 
Groühandelsindexziffer(gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 
Industrielle Fertigwaren 

Produktionsmittel 
Konsumgüter 

Großhandelsindex U. S. A. 
(Fisher) 
Großhandelsindex England .. 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt 
Rinder, Lebendgewicht 
Ia Kern- u. Stahlschrott, Essen 
Mittelbleche, ab Siegen *) 
Baumwolle, New York loco . . . 
Weizen, r. w., New York loco 

Löhne 
S t u n d e n l o h n s ä t z e in Berlin 
für gelernte Arbeiter 
für unselernte Arbeiter 

°/oo 
» 

1 0 0 0 

1 0 0 0 t 
# 

» 

IOOO I g t 

IOOO 

Zahl » 

Zahl 
1 0 0 0 ^ ^ 

Zahl » 

Mill .MM » 

» 

Mill. $ 

Mill .MM 
» 

% P- a. » 

» 

» 
» 
» 
# 
» 
» 
y 
» 

t 

JMt je $ 
» » £ 

°/o 
» 

» 

1913=100 
» 

MM 
je 50 kg 

MM j e t » 

cts je lb 
» »öolbs 

998,3 

365.2 

59,0 
69.7 

5072,7 

148.3 

55 
69 

154 
196,1 

4 
17 

2 064 
2 413 

688 

507.6 
316.3 

5 448 
1293 

618 

5,00 
8,00 
2.50 
7,52 
7,40 
4,99 

5.51 

4,133 
3,657 
3,18g 
3,438 

4,2195 
20,50 

187,1 
190,5 
176.5 
185,8 

129,3 
136,1 
137,8 
130.7 
143.6 
129,1 
154.6 

140,1 
134.7 

13,78 
54,88 
65,50 

153,95 
15,82 

153,07 

111,3 
82.8 

21.3 
15.4 
8,1 

11,9 
1007,0 

380.7 

60,8 
71,1 

5159,7 

150,3 

50 
68 

170 
214,6 

5 
19 

2043 
2 382 

748 

442,0 
253,9 

5 270 
1204 

616 

5,00 
8,00 
2,50 
6,04 
7,50 
4,99 
8,00 
5.50 

7) 6,18 
A 6,93 

4,208 
3,673 
3,188 
3,406 

4,2207 
20,50 

175,0 
174.5 
165.8 
172,0 

128.6 
136.8 
138.9 
131,0 
144,0 
129,2 
155.2 

139,6 
135,5 

13,69 
55,25 
65,50 

153,95 
15,71 

154,21 

111.3 
82,8 

978,2 

376,8 

60,6 
72,3 

5052,2 

150,6 

44 
67 

157 
209,2 

5 
19 

458,2 
269,1 

1193 
620 

5,00 
8,00 
2,50 
5,82 
7,75 
5,00 
8,00 
5,52 

4,208 
3,750 
3,188 
3,406 

4,2200 
20,49 

170.1 
167,6 
160.5 
165.8 

126.9 
137,4 
140,0 
131.2 
144.6 
129.7 
155,9 

140,0 
136,7 

13,60 
56,71 
64,75 

153,55 
15,98 

153,73 

112,7 
82,8 

985,5 

381,3 

62,4 
73,2 

5071,0 

158,5 

47 
65 

149 
202,5 

5 
19 

1996 
2 353 

854 

428.3 
321,9 

5 067 
1304 

643 

5,00 
8,00 
2,50 
5,33 
7,86 
5,00 
8,00 
5,57 

4,417 
4,266 
3,313 
3,531 

4,2200 
20,50 

159.8 
156.9 
154,8 
156,8 

126.5 
137.6 
140,2 
131.4 
144.8 
129.7 
156,2 

139.9 
136.6 

13,62 
57,54 
64,50 

153,55 
16,58 

161,33 

112.7 
82,8 

19,4 
13.7 
7,0 

10,4 
1089,7 

369,8 

58,2 
72,1 

5102,9 

151,2 

44 
56 

122 
164,6 

6 
19 

1984 
2 958 

815 

496,5 
362,5 

5 679 
1336 

632 

5,00 
8,00 
2,50 
7,12 
7,98 
5,00 
8,00 
5,63 

4,500 
4,344 
3,313 
3,594 

4.2198 
20,50 

153.2 
149.8 
150.3 
150.5 

126,3 
137.6 
139,3 
131.9 
145,5 
129,9 
157.2 

140,1 
136,8 

13,75 
56,33 
64,50 

153,55 
16,94 

159.03 

112.7 
82.8 

1028.7 

373.1 

58.7 
68,2 

3177.8 

149,3 

52 
53 

230 
286,3 

2 
18 

1992 
2 855 

767 

399.3 
438,1 

5 628 
1 141 

615 

3 5,00 
8,00 
2,50 
6,33 
7,99 
5,25 
8,17 
5,69 

4,375 
4,356 
3,375 
3,563 

4,2199 
20,50 

154.7 
151.5 
149,9 
151.6 

127.1 
138.2 
140.8 
131.7 
145.8 
129.9 
157,8 

140.4 
136,1 

14,05 
58,83 
64,50 

154.10 
16,76 

157,90 

112,7 
82.8 

18.7 
12.8 
6,3 
9,6 

987.3 

368.7 

62,2 
70.2 

5011,9 

144.1 

48 
59 

168 
212,1 

4 
18 

1969 
2 600 

880 

360,9 
547.2 

5 205 
1226 

581 

6,00 
9.00 
3,50 
5,22 
8,24 
5,82 
8,50 
5,78 
6,27 
7.01 

4,208 
4,349 
3,438 
3,563 

4,2195 
20.49 

158,2 
155.8 
151.9 
155,0 

128.4 
138.0 
140.1 
131.7 
146,1 
129.8 
158,4 

140,4 
135,4 

14.03 
59,21 
64.50 

153,75 
16,82 

157,44 

112,7 
82,8 

1004,6 

380.2 

61,8 
72,0 

5004,8 

150,4 

39 
58 

207 
243,0 

4 
18 

1963 
2 497 

892 

438,7 
369.3 

5 056 
1331 

635 

6,00 
9,00 
3,50 
5.31 
8.32 
5,98 

5,83 

4,000 
4,334 
3.500 
3,594 

4,2198 
20.49 

158,7 
158,3 
152,6 
156.6 

129.3 
137.4 
138.2 
131.7 
146.3 
129,9 
158,7 

139,3 
134,7 

13,81 
57,96 
66.50 

153,75 
16,89 

155,34 

112,7 
82,8 

16,8 
13,4 
9,4 

11.7 
1103,8 

354,3 

54.0 
75.1 

4871,2 

143.2 

50 
62 

285 
399,7 

9 
20 

2297 
2783 

681 

757,1 
292.3 

6113 
1335 
615 

7,00 
10,00 
4.00 
8.44 
8.01 
7,00 

6,20 
6,86 
7,67 

5,000 
3,969 
3,313 
4,313 

4,1807 
20,40 

150.7 
155.8 
155,1 
154,8 

137.1 
140.2 
134.3 
134.6 
158,0 
136,3 
174,3 

151,0 
137,0 

14,11 
52,30 
57,50 

157,15 
21,76 

222,67 

120.7 
90.8 

1118,4 

369,4 

65,2 
73,0 

4685,4 

148.0 

56 
73 

317 
433,9 

8 
30 

2 327 
2 511 

590 

777.1 
277.4 

5 908 
1370 

577 

7,00 
10,00 
4,00 
6,64 
7,98 
6,88 
8,00 
6,19 
6,87 
7,68 

5,542 
3,959 
3,313 
4,250 

4,1801 
20,40 

151,9 
158,8 
158,3 
157.6 

135.2 
140.5 
134.8 
134.9 
158.2 
136.3 
174,8 

150.7 
136.8 

14,22 
53,40 
56,75 

159,30 
21,93 

215,90 

121,5 
91,4 

12,1 
4,1 

10.3 
1101,0 

373.7 

65,8 
73,0 

4728,5 

155,4 

50 
63 

281 
404.1 

17 
33 

2342 
2238 

595 

807.4 
262,3 

5622 
1126 
588 

7,00 
10,00 
4,00 
6,58 
8,00 
6,88 

6,20 
6,90 
7,69 
5750 
3,985 
3,313 
4,219 

4,1785 
20,40 

152.5 
158.8 
159.2 
157.9 

135.3 
141,0 
135,7 
135.2 
158.5 
136.3 
175,2 

150,7 
136.6 

14,31 
54,40 
56,50 

165,00 
21,70 

212,58 

121,5 
91.4 

360,5 

63.2 
76.3 

4905,5 

149,8 

37 
51 

325 
427,2 

10 
26 

2359 
2256 

817 

847,5 
230.5 

5428 
1484 
676 

7,00 
10,00 
4.00 
6,11 
8.01 
7.02 
8,15 
6,21 
6,91 
7,72 

6,000 
4,016 
3,313 
4,250 

4,1767 
20,39 

151.8 
158.1 
159.9 
157,7 

135.2 
141.6 
137.1 
135.3 
158,6 
136.4 
175.4 

149.5 
137.2 

14,28 
53,60 
56,50 

165,00 
21,30 

204,86 

121,5 
91.4 

10,1 
1160,0 

355,5 

62.3 
76,5 

2833,6 

149,0 

46 
79 

297 
381.3 

13 
19 

2404 
2703 

712 

943.8 
219.4 

6177 
1304 
613 

7,00 
10,00 
4,00 
7.93 
8,06 
7,02 
8,13 
6,19 
6,91 
7,75 

i 6,100 
3,900 
3,375 
4,406 

4,1768 
20,40 

154.5 
161,7 
160,4 
160,2 

134.9 
141,7 
137.6 
135.0 
158.7 
136,6 
175.4 

148,3 
137.1 

13,99 
54,00 
56,50 

165,00 
21,07 

193,55 

121.5 
91.4 

1149,9 

353.5 

64.3 
77,8 

4707,3 

152,0 

31 
58 

304 
406,9 

11 
29 

2397 
2448 

683 

982.0 
210,0 

5872 
1363 

602 

7,00 
10.00 
4,00 
6,42 
7,99 
6,88 
8,00 
6,20 
6,92 
7,7i 

6,000 
3,808 
3,375 
4,250 

4,1843 
20,43 

154.2 
162,2 
160.6 
160.4 

134.3 
141,6 
137.1 
135,3 
158,8 
136.6 
175.5 

147.7 
137,5 

13,92 
54,40 
56,00 

165,00 
21,08 

181,77 

121,5 
91.4 

342,9 

66,0 
72,7 

149,7 

42 
64 

274 
364,7 

11 
27 

2402 
219v) 

634 

1042,9 
223.3 

5673 
1316 
566 

7,00 
10,00 
4,00 
5,55 
8,00 
6,79 — 

6,21 
6,94 
7,7b 

I 5,750 
' 3,766 
] 3,375 

4,1844 
20,43 

152,9 
161,5 
159,2 
159.4 

134,0 
141,2 
136,0 
134,9 
158,9 
137,0 
175.5 

148,0 
135,9 

13,69 
54,40 
56,00 

'0)165,0 
20,94 

176,86 

121,5 
91,4 

43 
48 

10 
23 

982.8 
222.9 

7,00 
10,00 
4,00 
6,29 
8,04 
6,90 
8,00 
6,21 
6,95 
7,75 

6,167 
10)3,781 

1 3,438 

: 4,1838 
20,41 

153,9 
159.2 
157,9 
157,9 

133.4 
141.0 
135.3 
134,9 
159,2 
137.1 
175,9 

13,56 
56,00 
56,00 

•0)165,0 
21,62 

179,92 

121.5 
91,4 

für gelernte Arbeiter tu 111,3 111,3 112,7 112,7 112,7 112,7 112,7 112,7 120,7 121,5 121,5 121,5 121,5 121,5 121,5 121,5 
für ungelernte Arbeiter 7 823 82!» 82.8 82,8 82,8 82,8 82,8 82,8 90,8 91,4 91,4 91,4 91,4 91,4 91,4 91,4 

M Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — 2) Bis iG. Oktober 1927 Geschäftsaufsichten. — ») Wechsel und Lombards der Reichsbank und der Privat-
notenbanken sowie bis 23. 11.27 landwirtschaftl. Wcchsel der Rentenbank. — 4) Debetzinsen zuzüglich Vorschußprovision. — j>) Kreditzinsen für täglich fälliges 
Geld in provisionsfreier Rechnung. — Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Mittelbleche, Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. — 7) Monats-
durchschnitt. — »1 Ab 11. 6. — Neue Berechnung. — 10) Vorläufig. — *) Ab März 1928 Basis Essen. 



 Jahrgang 1928 Monatliche Wirtschaftszahlen Juni 1928 

zu dem Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 

G e g e n s t a n d Einheit*) 
IQ27 1928 

G e g e n s t a n d Einheit*) 
Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. N o v . Dez. Jan. Febr. März April : Mai 

1. Tätigkeitsgrad 
B e s c h ä f t i g u n g s g r a d 
Vollbeschäftigte') 
Hauptunterstiitzungsempfängcr 

V H 
IOOO 

E 83,1 
1696 
l 169,5 

87,5 
1 121 
1 081,7 

90.3 
870 

1 044,8 
215,3 

90,6 

122.3 

145.4 

92.4 
649 
985,5 

93.1 
541 

1 004,6 

93,9 
452 

1 026,9 

94,4 
404 

1 049,3 
291.8 

87,4 

121.9 

150,3 

94,9 
356 

l 050.1 

95.1 
340 

1 106.1 

92.1 
605 

1 145.2 

86,4 
1 188 
1 136,3 

88,0 
I 333 
1 168.9 

88,8 
1 238 
1 108,7 

90,0 
1 0 1 1 
1 033,8 

92.2 
729 

1 136.0 

92,6 
629 

1 160,0 JirWCI U3IU3C l^u^kaiiu 1 
» Ital ien3) 

Beschäft igungsgrad U . S . A . . . . 

(Bureau of Labor) 

Produktion 
Produkt ions indexz i f fer (Gesamt) 

V e r k e h r (Reichsbahn) 

1 9 2 3 = IOO 

1 9 2 4 / 2 6 = IOO 

9 

S 

n 

259.1 
91,0 

122,0 

135.2 

227.9 
91,4 

123,3 

144,0 

90.3 
870 

1 044,8 
215,3 

90,6 

122.3 

145.4 

216,4 
89,7 

124,3 

151,6 

214.6 
89,1 

121,0 

148,4 

263.1 
87,3 

121,0 

150.2 

94,4 
404 

1 049,3 
291.8 

87,4 

121.9 

150,3 

305.9 
88,0 

126,9 

157.2 

332.2 
87,6 

125,0 

166.4 

375.7 
85,9 

129,3 

166,2 

414.3 
85,1 

126.5 

146.6 

439,2 
84,2 

127,8 

136.2 

413,4 
85,5 

128,0 *>) 

143.4 

411,8 
86,1 

126,5«) 

150.7 

356.8 
85,7 

122,61») 

149.5 149,1 
s 32.51 37,34 32,70 35,87 34,95 36.66 36.88 37.52 41.29 39,97 36.18 34,79 35,05 39 .70») 32,45 » 

Produktivgüterverkehr**) 
Unternehmungen 

1926 = 100 

Z a h l n 

121,8 

49 

131,4 

51 

133,4 

52 

135,4 

50 

137,1 

45 

138,8 

42 

138,9 

36 

141,2 

40 

143,0 

45 

142,6 

44 

145,2 

44 

129,8 

45 

132,1 

49 

136,6 

42 

140,2'3) 

50 45 
80 87 93 90 70 71 56 66 72 68 78 84 71 87 81 

B i n n e n h a n d e l 
Zentralverband deut scher K o n -

sumvereine (durchschnit t l iche 
W o c h c n u m s ä t z e je Mitglied) 

E d e k a - G e n o s s e n s c h a f t e n 
(durchschnitt l iche M o n a t s u m -
sätze je Mitglied) 

Umsätze im freien Einze lhande l 
Bekleidung 

MM 

1924 = IOO s 
9 

6,14 

137 

85 
103 

6,23 

168 

102 
118 

6,54 

148 

119 
116 

6,75 

163 

122 
115 

6,22 

161 

119 
111 

6,57 

147 

129 
117 

6,41 

190 

90 
111 

7,25 

160 

103 
125 

7,81 

183 

134 
137 

8,02 

193 

135 
160 

9,54 

194 

192 
219 

7,45 

147 

120 
131 

7,72 

154 

93 
115 

8,10 

167 

119 
134 

8,08 

161 

123 
121 

A u ß e n h a n d e l * * * ) 
Einfuhr (reiner Warenverkehr ) 
Ausfuhr (reiner W a r e n v e r k e h r ) 
Einfuhr v o n R o h s t o f f e n u n d 

Halbwaren 
Ausfuhr v o n F e r t i g w a r e n 

K r e d i t s i c h e r h e i t 

Wechse lpro te s t e 4 ) { 

Mill . MM 

» 

» 

Z a h l 
1 000 MM 

9 

9 

9 

» 

9 

1089 
750 

578 
541 

147 
185 

6 

1 0 8 3 
832 

587 
600 

152 
199 

5 

1094 
793 

554 
597 

163 
222 

5 

1171 
833 

592 
622 

155 
202 

5 

1194 
747 

602 
559 

180 
223 

4 

1275 
847 

602 
634 

176 
230 

5 

1 1 5 3 
868 

588 
628 

173 
224 

5 

1169 
933 

566 
693 

179 
234 

4 

1240 
962 

593 
718 

212 
284 

3 

1285 
913 

647 
683 

221 
287 

4 

1266 
954 

669 
709 

237 
308 

7 

1 357«) 
86213) 

661 
632 

254 
343 

7 

1247n) 
942» 

695 
690 

262 
335 

9 

1 229») 
l 0221^) 

641 
761 

272 
349 

10 

117513) 
924») 

610 
682 

315 
459 

10 

1 0 8 6 « ) 
89513) 

567 
676 

303 
413 

11 
20 21 18 19 17 17 15 14 17 24 24 29 28 29 27 28 

N o t e n b a n k e n 
Gold- und D e v i s e n b e s t a n d . . . 
Wirtschaftskredi te 1 ) 
Depositen (tägl. fäl l ige Verb ind-
lichkeiten) 

Z a h l u n g s v e r k e h r 

Mill . MM 
9 9 

2 125 
2 273 

665 

2 143 
2 515 

737 

5 573 

2 108 
2 593 

698 

5 657 

1 984 
2 958 

815 

5 679 

1 960 
3 072 

779 

5 765 

2 069 
3 005 

674 

5 871 

2 100 
3 162 

849 

5 883 

2 097 
3 325 

745 

6 143 

2 104 
3 274 

744 

6 131 

2 230 
! 2 764 

618 

5 990 

2 240 
3 395 

911 

6 331 

2 250 
2 661 

628 

5 922 

2 260 
2 650 

618 

5 964 

2 209 
2 927 

655 

6 222 

2 297 
2 783 

681 

6 113 

2 404 
2 703 

712 

6 178 

Abrechnungsverkehr (Reichsbk) 
Giroverkehr (Reichsbank) 
Postscheckverkehr (Lastschrift) 

9 5 743 
52 529 

4 832 
3 166 

7 170 
52 696 

5 348 
3 830 

8 050 
51 048 

5 473 
3 374 

8 368 
50 627 

5 503 
3 654 

8 438 
48 727 

5 507 
3 693 

8 753 
54 978 

6 014 
3 728 

8 580 
51 457 

5 741 
3 909 

8 661 
50 079 

5 599 
4 029 

9 574 
56 038 

6 235 
4 219 

9 064 
53 932 

6 012 
4 197 

9 506 
56 795 

6 416 
4 296 

10 056 
58 095 

6 287 
4 506 

8 948 
51 988 

5 492 
3 964 

10 179 
57 954 

5 893 
4 663 

I 9 586 
55 955 

5 896 
4 126 

10 061 
56 656 

5 921 
4 246 

2 . W e r t b e w e g u n g 

Z i n s s ä t z e 
D 5 5 6 " ) 

8.24 
5,39 
5,67 

6 6 6 7.2) 
i 8 .6 , 

6,69 
7,0S 

7 7 
1 

7 7 

Monatsgeld 
Privatdiskont 8) 

/0 F* a* 
5.92 
4,23 
4,42 

7.28 
4.59 
4,88 

7,07 
4,62 
4,88 

7,63 
1 4,90 

5,00 

6 " ) 
8.24 
5,39 
5,67 

8.45 
5,90 
6,00 

8,22 
5,83 
6,00 

8,2? 
5,90 
6,22 

7.2) 
i 8 .6 , 

6,69 
7,0S 

8.80 
6.76 
7,27 

9,05 
6.87 
7,37 

7,98 
6,27 
6,87 

7,77 
6,20 
6,71 

7,89 
6,72 
6,95 

7,98 
6,70 
6,93 

8.00 
6.66 
6,95 

Durchschn. Rendite der G o l d -
pfandbriefe 

Prime bankers a c c e p t a n c e s 
(90 Tage) N e w York 

• 7,10 

3,688 
4.023 

7,14 

3,625 
4,148 

7,15 

3,625 
4,190 

7,20 

3,625 
4.260 

7,30 

3,625 
4,327 

7,33 

3,500 
4,080 

7,36 

3,125 
3.657 

7,41 

3,125 
3,769 

7,52 

3,25C 
3,87C 

7,65 

3,250 
3,583 

7,62 

3,250 
4,423 

7,57 

3,375 
4,200 

7,61 

3,500 
4.315 

7.66 

3.500 
4.454 

7.69 

3.750 
5,021 

7,72 

4,00013) 
5.644 

4,190 4,333 4.041 3,878 4,340 4,333 3.334 4.319 4,321 4,334 4.314 4,188 4,185 4,123 4,020 3,974 f 
2,87 2,98 3,13 3,19 3,42 3,47 3.44 3.39 3,38 3,39 3,40 3,29 3.12 3.20 3,29 3,32 

» A m s t e r d a m 

S p a r k a s s e n 
E in lagenüberschuß i m R e i c h . . 

E m i s s i o n e n (Nominal ) 
Aktien (ohne S a c h e i n l a g e n u. 

Fus ionen) 
Festverz ins l iche W e r t p a p i e r e . . 

Aus landsanle ihen 

A g r a r k r e d i t e (erfaßte) 

E f f e k t e n k u r s e 
Bergbau u n d S c h w e r i n d u s t r i e 

Mill. MM 

9 

°/o 

S 

9 
* 

• 9 

E 

D 

3,460 

187,9 

76,8 
626 

30,2 
4236,8 

185.7 

3,505 

146.5 

150.6 
409 

41,4 

178.6 
163,1 

3,469 

133,1 

141.8 
334 

4.5 

4627,0 

187.6 
176.9 

3,457 

110,9 

129,3 
214 

50,9 

172,7 
172,1 

3,580 

82,6 

123,9 
226 

33,2 
4916,5 

157,6 
155,5 

3,551 

99,3 

115.5 
154 
388.6 

162,0 
162,4 

3,448 

123,4 

64,4 
127 
111,4 

5070,5 

159.2 
161.3 

3,565 

94,2 

57,6 
I I I 
162,5 

153,9 
155,1 

4,147 

103.8 

90,4 
74 

477.9 

5114,0 13) 

150.0 
149,7 

4,469 

99,3 

78.6 
159 
87.7 

133,4 
133,9 

4,482 

122,3 

121,1 
139 

0,2 
5137,4 

13) 

140,5 
142,1 

4,257 

427.1 

55,0 
365 

55,4 

151,0 
150.2 

3,947 

232,7 

78,9 
405 
102,9 

147,3 
145,2 

3,900 

160,7 

45.9 
270 

179.7 

5447,0 13) 

143.8 
144,2 

4,152 

158,0 
13) 

111,0 
314 ») 

73,7 

150,0 
152,3 

4,278 

139,7 
2 2 8 » ) 
414,1 

151.9 
158,3 

177,7 171.1 174.6 164,2 151,9 153,7 151,8 148,0 144,9 136.5 146,5 154,1 152,1 150,1 152,7 158.4 

Gesamt-Akt ien 
Aktienindex Frankre ich 

» 
1 9 2 4 / 2 6 = 100 

» » 173.5 
122,5 
109,8 

168,1 
131.0 
109.1 

178.0 
140,8 
110,2 

169.8 
137.0 
111.1 

154,7 
131,4 
111,1 

159,7 
136,1 
111,5 

158.1 
134,7 
112.2 

152,7 
136,6 
113,2 

148,2 
137.5 
114.6 

134,6 
135,6 
114,5 

143,3 
147,3 
115,3 

151,6 
161,4 
116.1 

147,7 
156.2 
115,9 

146.0 
172.1 
119,1 

152.1 
193.2 
121,4 

157,3 
196,0 
123,9 

» U . S . A 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 9 ) 
Reagible W a r e n 
Großhandels indexzi f fer(gesamt) 

Agrarstof fe 
Ind. Rohs to f f e u. H a l b w a r c n 
Industriel le F e r t i g w a r e n 

» 

1 9 1 3 = IOO » 

» 

» 

» 

» 

» 

121,9 

121,3 
135,6 
139.1 
129.3 
141,6 
129,1 

124,1 

123.1 
135.0 
136,0 
130,3 
142,0 
128,8 

127.1 

128.2 
134.8 
135,2 
129.9 
143,0 
129,0 

131,1 

127,8 
137.1 
139,3 
131.2 
144.3 
129.4 

131,1 

128,0 
137,9 
139,9 
131,6 
146,0 
129,9 

135,9 

129,2 
137,6 
137,5 
132,2 
147,1 
130,0 

143,1 

129,0 
137,9 
136.8 
133,0 
148,3 
130,3 

151.8 

129,1 
139,7 
138.9 
134,1 
150,7 
130,6 

146,1 

132,1 
139.8 
137,7 
134.0 
152.9 
130,9 

149.6 

134.7 
140,1 
137.3 
134.0 
154,6 
132,0 

153,7 

136,1 
139,6 
135,6 
133.9 
155,6 
133,6 

154.0 

140,9 
138,7 
132,2 
134,4 
156.1 
134,4 

151.5 

139.6 
' 137,9 

130,1 
! 133.6 

156,8 
j 135,4 

158,0 

138.2 
138,5 
131.3 
133,5 
157,3 
135,9 

164.0 

138,3 
139,5 
133.5 
133,8 
157.6 
136.1 

168,3 

135,5 
141.2 
135,9 
135.3 
158.4 
136,4 

151,0 152,0 153,6 155,5 158,2 160,0 162,0 165,8 169,4 171,7 172,2 172,5 172,9 173,4 173,9 175,0 

Lebenshal tungskosten 
Großhande l s index E n g l a n d . . . 

» F r a n k r e i c h . 
U . S . A . 

(F i sher ) . . 

1 9 1 3 / 1 4 = 100 
1913 = 100 

Juli 1914 = 100 

1913 = 100 

» 
» 
» 
» 

145,4 
136,8 
130,8 

143,0 

144,9 
135.8 
132.9 

140,7 

146,4 
134,8 
131,8 

140,0 

146,5 
135.8 
130,2 

139.9 

147.7 
135.8 
129,0 

139,8 

150,0 
134,4 
128,4 

139,4 

146,6 
135.2 
128.3 

141,1 

147,1 
135,6 
124.6 

144.7 

150,2 
134,9 
122,0 

145,6 

150,6 
135,2 
123,6 

145,8 

151,3 
133,9 
125,9 

144,8 

150,8 
134,4 
126.3 

144.4 

150,6 
132.6 
126.7 

I 146,4 

150.6 
133,4 
129,8 

147.7 

150,7 
135.6 
130,0 

149,9 

150,6 
136,9 
131.8 

149.9 

*) D = Monat sdurchschn i t t , S = M o n a t s s u m m e , E = M o n a t s e n d e , St = St ichtag . — ") N e u e B e r e c h n u n g . — ) F ü r 1927 ber icht igte Zahlen. — ») In v H der e r -
faßten Mitg l ieder der G e w e r k s c h a f t e n , e insch l . der auf V o l l b e s c h ä f t i g t e u m g e r e c h n e t e n Kurzarbei ter . — ») Reg. A r b e i t s l o s e o h n e Nord ir land . — f) E insch l . Landwir t schaf t . 
- 4) Arbei ts tägl ich. — *) Im öffentl . Verkehr . — «) Bis S e p t e m b e r 1927 e inschl . G e s c h ä f t s a u f s i c h t e n . — 7) W e c h s e l und L o m b a r d s der Re ichsbank und der Pr ivatnoten-
banken s o w i e bis e inschl . Okt. 1927 landwirtschaf t l . W e c h s e l der Rentenbank. — 8) Durchschn i t t a u s langer und kurzer S icht . — «) M a s c h i n e n g u ß b r a c h , Schrot t , M e s s i n g -
blechabfälle, Blei , Mi t te lb leche , W o l l e , H a n f , F l a c h s , Ochshäute , Kalbfel le . - >») Ab 11.1. 1927. — ») Ab 11. VI. 1927. — ^ Ab 4. X. 1927. — Vorlauf ig . 
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